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Beschlussvorlage

- oOffentlich -

Verteilung der Mittel nach § 7a NNVG zwischen Landkreis Nienburg/Weser und
Stadt Nienburg

Beschlussvorschlag

Fur die Jahre 2023, 2024, 2025, 2026 und 2027 soll die Stadt Nienburg jahrlich einen
Anteil der Mittel nach § 7a NNVG in Hohe von 206.079,78 € erhalten. Im Jahr 2027
soll eine Evaluierung und ggf. Anpassung der Verteilung erfolgen. Die Hohe der
Mittelzuweisung an die Stadt Nienburg steht unter dem Vorbehalt einer
unveranderten Zuweisung der 7a-Mittel an den Landkreis Nienburg/Weser durch das
Land.

Beratungsfolge

Gremium: Datum:
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Sachverhalt

Mit Erhdhung der Mittel nach § 7a Niedersachsisches Nahverkehrsgesetz (kurz: 7a-
Mittel) zum 01.01.2022 und der Anderung der Tarife zum 01.08.2022 wurde eine
Anpassung der Verteilung zwischen Landkreis Nienburg/Weser und der Stadt
Nienburg erforderlich. Die 7a-Mittel wurden zum 01.01.2022 um 64.108,00 € auf
insgesamt 1.800.097,00 € erhoht.

Als Ubergangsldsung fiir das Jahr 2022 wurde entschieden, der Stadt Nienburg die
gesamten zusatzlichen Mittel in Hohe von 64.108,00 € zu dem bereits anhand des
Tarifentgeltes fur die Schulersammelzeit-Tickets (SSZT) berechneten Anteils in Hohe
von 93.385,50 € auszuzahlen. Somit hat die Stadt Nienburg fur das Jahr 2022 7a
Mittel in HOhe von 157.493,50 € erhalten.

Die bisherige Berechnung des Anteils der 7a Mittel erfolgte auf Grundlage der
Tarifentgelte fur die SSZT im Regionalbusverkehr einerseits und im Stadtbusverkehr
andererseits. Dieser wurde jahrlich neu berechnet. Mit Einfihrung des neuen
Schulertickets zum 01.08.2022, welches monatlich maximal 30 € fur das gesamte
Tarifgebiet kostet, ist diese Berechnung ab 2023 nicht mehr mdglich.

Im Niedersachsischen Nahverkehrsgesetz (NNVG) wird der Anteil fur die jeweiligen
OPNV-Aufgabentrager zu 2/3 anhand der Einwohnerzahl und zu 1/3 anhand der
Flache berechnet. Diese Herangehensweise ist zwar nicht zwingend anzuwenden,
wenn ein Aufgabentrager gem. § 4 (1) NNVG (hier: Landkreis Nienburg/\Weser)
einem ,untergeordneten“ Aufgabentrager gem. § 4 (2) NNVG (hier: Stadt Nienburg)
einen Teil der 7a-Mittel weiterreicht. Vielmehr ist die Art und Weise der Verteilung der
Mittel dem Landkreis Uberlassen. Um eine mdglichst nachvollziehbare Verteilung der
Mittel zu gewahrleisten, soll sich die Verteilung der Mittel zukinftig an dieser
Methode orientieren. Dabei soll allerdings berlcksichtig werden, dass auch der
Regionalverkehr des Landkreises das Stadtgebiet bedient.

Die Verteilung soll daher kunftig folgendermal3en aussehen:

Anteil Busverkehr | Mittelverteilung nach An-
Berechnung nach 2/3 Einwohner, 1/3 in Stadtgebiet Ni- teilen des Busverkehrs in
Flache ergibt: enburg: Nienburg:
m;tse' tand- | 1 46226129 € 39% 1594.017,22 €
Mittel Stadt | 337.835,71 € 61% 206.079,78 €

Diese Berechnung berlcksichtigt den Anteil nach 2/3 Einwohner und 1/3 Flache, den
Anteil des Busverkehrs in der Stadt Nienburg zwischen Regionalbusverkehr und
Stadtbusverkehr.

Die Stadt Nienburg wirde somit ab 2023 bis 2027 einen jahrlichen Anteil der 7a
Mittel in HOhe von 206.079,78 € erhalten (entspricht 11,45% der 7a-Mittel).
Voraussetzung fur die Auszahlung in dieser Hohe ist, dass in diesem Zeitraum keine
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Anderung der Héhe der 7a Mittel durch eine Anderung des NNVG vorgenommen
wird. In diesem Fall miUsste die Berechnung erneut durchgefihrt werden.

Im Jahr 2027 soll evaluiert werden, inwiefern sich diese Verteilungsmethode bewahrt
hat oder ob es Bedarf fiir eine Anderung gibt, bspw. durch einen veranderten Anteil
von Regionalbus- und Stadtbusverkehr im Stadtgebiet oder veranderter
Einwohnerzahlen.

Finanzielle Auswirkungen:

Fir den Zeitraum von 2023 bis 2027 entstehen Kosten in Hohe von 1.030.398,90 €.
Diese Mittel stehen im Produkt 54120 zur Verfigung.

Anlagen:

e ohne



	FLD_voname
	Beschlußvorschlag
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

